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Anzeigen-Gebühr
für die einjpalt. Zeile aus
gewöhnlicher Schrift oder
deren Raum bei einmal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Beilagen:
Plauderstübchen,

Mustr. Sonntagsblatt
und

Schwäb. Landwitt.

^ 10 Mittwoch, den 14. Januar 1014

Amtliches.
Technische Beratungsstelle.

Die Technische Beratungsstelle hat d!e Aufgabe, die
Gewerbetreibenden bei der technischen Einrichtuug und wirt¬
schaftlichen Führung ihrer Betriebe zu beraten. Insbesondere
ist die Technische Beratungsstelle für die Beratung der
Kl ingewebetreibenden bei der Anschaffung und wirtschaft¬
lichen Ausnützung von Kraft- und Arbeitsmaschinen ge¬
schaffen worden.

Die Beratung erfolgt mündlich, tel phonisch(Stuttgart
Nr. 8500) oder schriftlich.

Für die mündliche Beratung stehen die Beamten der
TechnischenB ratungsstelle in ihrem Dienstzimmer in dem
Staatsgebäude Senefelderstraße 45 in Stuttgart jeden Sams-
tag Bormillag v«, 9 bis 12 Uhr zur Verfügung. Die
Auskünfte während dieser Dienststnndcn wcrdin kostenlos
erteilt.

Die mündliche Beratung kann auch an O.t und Stelle
erfolgen, und zwar kostenlos im Anschluß an Lichtbilder-
vorträge, die die Beamten der Technischen Beratungsstelle
auf Ansuchen der gewerblichen Vereinigingen vbdaiten.
Für den Lichibildervortrog selbst haben die gewerblichen
Bereinigungen keine besondere Gebühr zu zahlen. Für
Beratungen, die auf besonderes Ansuchen an Ort und
Stelle erfolgen, werden mäßige Gibühien erhoben, wenn
für die Beratung eine besondere Reise notwendig wild.

Schristliche Anfragen können jederzeit unter der Adresse:
Technische Beratungsstelle, Stuttgart, Eenkfelderstraße 45,
eingesandt werden. Die Beantwortung ist für kleinere
Anfragen kostenlos, für größere schriftliche Auskünfte
werden mäßige Gebühren erhoben.

Die Beamten der Technischen Beratung!stelle stehen
auch den privaten Elektrizitätswerken für Auskünfte über
elektrotechnische, wirtschaftliche und Verwaltungs-Fragen zur
Verfügung Ein Satz Meßinstrumente für die meisten ver¬
kommenden Niederfpannungsmessungen ist vorhanden.

Staats- und Gemeindebehörden können die Technische
Beratungsstelle in technisch-wirtschaftlichen Fragen, soweit
hiesür nicht besondere Beratungsstellen bestehen, ebenfalls
tn Anspruch nehmen.

Die gewerblichen Bereinigungen ersuchen wir, ihre
Mitglieder auf die Technische Beratungsstelle aufmerksam
zu machen und Gesuche um Abhaltung von Lichibildcr-
oorirägen au; Technik und Wirtschaft an die Technische
Beratungsstelle gelangen zu lassen.

Stuttgart, den 24. Dezember 1913. Mosthaf.

Agk. Höerarnt Margot- .
Bekanntmachung

betreffend das Holzschleifen auf den öffentliche»
Wegen im Schwarzwald zur Winterszeit bei

geschlossener Schneebahu.
Die nachstehende Beifügung der K. Regierung des

Die Kuhhaut
von Ernst Johann Grolh.

(Fortsetzung.) (Nachdr. vcrb.)
Der Major griff nach dem Kursbuch. In drei Stunden

konnte rr aus der Station sein, wo sein ehemaliger Feld¬
webel die Herrschaft führte. Der nächste Zug ging in einer
halben Stunde ab. Wenn er sich beeilte, konnte er den
noch erreichen.

Schnell fuhr er in seinen Ueberzieher. ergriff seinen
Spazierstock. schrie der schwerhörigen Jette ein paar Worte
za und eilte hinaus auf die Bvhnhosstraße. Er kam zur
rechten Zeit an und stieg ein.

Es war ein köstlicher Herbsttag. Eine erquickende,
sonnig-herbe Lust erfüllte die weiten Ebenen, über die der
Zug dahin ollte. Abgeemtkte Felderw chselren mit yrünen
Wiesen, dann kamen Fichtenwälder mit sandigem Boden,
ein Hohlweg, eia Flüßchen, über dessen Brücke der Zug
dröhnend und rasselnd dahinfuhr. Dann weite Fluren, die
sich vorzüglich zu einem Kaoallerieeefecht geeignet hätten.

Der Major steckte sich eineZ'garre aii und setzte sich
behaglich in eine Ecke. Es kam über ihn die angenehme
Stimmung, die ein Mensch empfindet, der von selbst eine
alte Schuld entdeckt und sie bezahlen geht. Es war ihm,
als löste sich etwas von seiner Seele, ein gewisses Gefühl
der Vereinsamung, der Verbitterung, das er seit seiner
Bensionierung nicht hatte loswerden können. Pensionierter

n . — verbumfidtltkL Leben, verfehlte Existenz. Sack-
gassenhumor— wie oft hatte er sich das vorgeredet.

Schwarzwaldkreises vom 7. Juli 1876 wird hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht:

Das Schleifen von Lanc.holz und Klötzen aus den
öffentlichen Wegen im Wtnter' wird mir Ermächtigung des
K. Ministeriums des Innern unter nachfolgenden Bestim¬
mungen in widerruflicher Weise gestattet:

1. Das Schleifen des fraglichen Holzes aus den öffent-
l chkn Wegen bleibt auf die Winterszeit, wenn die
Wege gehörig mit Schnee bedeckt oder gefroren sind,
so daß di- Fahibahn richt beschädigt wird, beschränkt.

2. Das geschleifte Holz darf höchstens die Breite eines
Fahrgeleises einnehmen.

3. Es darf nur eine  Länge Hölzer, nicht zwei oder
mehrere hintereinander verkupppelt. geschleift werden.

4. Die Holzstämme müssen vorne und hinten derart gut
zusammcngebunden sein, daß sie sich nicht wälzen
können

5. Jedem Zuge mit geschleiftem Holz muß außer dem
Fuhrmann ein mit einem Griffe versehener Geleils¬
mann beigcgrben sein, der, wenn das geschleifte Holz
seitwärts rul'cht, es so ablenkt, daß andere Fuhrwerke
ungehindert vorbeikommen können.

6. Jeder solche Zug hat entgegenkommenden oder vor-
sahrenden Fuhrwerken gecremt' auszuweichen und so
lange onzuhaltm, bis letztere an d m Zug vorüberge¬
kommen sind.

7. Holzstämme oder Klötze dürfen nicht an Wagen oder
Schlitten angehängt werden.
Die Ortspolizeibehörden und Polizeiorgaue

werden angewiesen, die Einhaltung der an die Erlaubnis,
zum Holzschleifen aus öffentlichen Wegen geknüpften Be¬
dingungen. nameutlich die Ziffern4 und5 derselben, genau
zu überwachen.

Zuwiderhandlungen grgem diese Bestimmungen, unter
denen allein die Dispensation von§ 3 der K. Berordung
vom6. Juli 1873 (Reg.Bl. S . 295) erteilt ist, sind als
Uebertretungen vcm Orisvorsteher noch§§ 366 Ziffer 10
R Str.G.Duchs in Verbindung mit Art. 19 des Polizei-
strafgcsctzes, vom 27. Dezember 1871 zu bestrasen.

Den 12. Januar 1914.
I . D. : Mayer,  Amtmann.

Deutscher und fruuMcher Grenzschutz.
Ganz allmählich dringt die Erkenntnis in immer wei¬

tere Kreis-, daß durch die Wiedereinführung der dreijährigen
Dienstzeit tn Frankreich die zahlenmäßige Ueberlegenheit
des französischen Heeres in der Friedensstärke dem unsrigen
gegenüber eine nicht mehr zu bestreitende Talsache ist. Diese
Ueberlegenheit kommt auch zum Ausdruck iu Zahl und
Stärke der taktschenE nheiten des Grenzschutzes diesseits
und jenseits der Vogesen. Als Grenzschutz sind hier nur
diejenigen Korps zu betrachten, die unmittelbar an der
Grenze liegen und hoheE ats ausweisen.

Für Deutschland kommen hierbei in Frage die Korps

War denn sein Leben so verfehlt, so inhaltlos, so
zwecklos gewesen?

Nun ja, seine Kameraden— manche hatten ihren
Lebensballon mit der richtigen Gasmischung von Gunst
und Glück füllen können und waren mit staunenswerter
Schrulligkeit emporgrstiegen, während er selbst mit seiner
schwerfälligen Gondel kaum über d-e Gipfel der gewöhn¬
lichen Nutzhölzer Hai hinweg kommen können und schließlich
aus einem magern Kartoffelfeld gelandet war.

Der Major sah aus dem Fenster des Waggons. In
unabsehbarer Fläche sah er ein Kartoffelfeld hinter dem
andern. Das Kraut war schon braun, halb verdorrt; hie
und da standen und knieten ganze Reihen von Weibern
und Mädchen, die mit der Hacke in der rechten Hand die
Stauden auslockwten und mit der linken Hand die Kartof¬
feln eilig aussammelten und vor sich in die Körbe warfen.

Nur hie und da schaute eins von den Mädchen auf,
schob sich das roie Kopftuch von der Stim und winkte
lachend den Reisenden zu.

Der Major winkte zurück Bei Felddienstübungen
war es für ihn immer eine besondre Freude gewesen, so
ein lachendes, rotwangiges Bauernmädchen zu sehen.

Ja , die Weiber— auch so eine verbumfidelte GeschichteI
Als er Leutnant war, konnte er das reizende Mädchen,
für das sein Herz erglühte, nicht heiraten, weil sie das
Kommißoermögen nicht hatte, und als er endlich Houp mann
erster Klasse geworden war, da hotte sie ein andrer»äugst
Weggängen.

Der Rackwitz ars dem Generolstab— ja. dem war >
die Sache bester geglückt, der hatte sich eine Hofdame geholt>

VIII, XVI, XXI. XV. XlV und die Hälfte des II. Bayrischen
Korps. In dit sen strategischen Eli Helten sind vorhanden
149 Bataillone(147 Inf . und 2 Jäger) mit rund 107500
Mann nach Dirchfühiung der letzten Heeresvorlage. a»so
erst vom 1. Oktober 1914 ab! Bis zu diesem Termin
zählen aber die genannten Korps an Infanterie noch nicht
einmal 100 000 Mann. Zur Ausfüllung der genannten
Insanterieeinheiten auf Kriegsstärke sind rund 42000 Mann
notwendig.

Demgegenüber hat Frankreichj tzt schon in den Korps
II. VI. VII, XXI und XX 170 Infanterie, und Jage,bataillone
mit 143000 Mann auszuweisen, die zur Ausfüllung auf
Kriegsstärke nur 32000 Mann nötig haben, trotzdem, wie
gezeigt, die Zahl der Bataillone wesentlich höher ist' wie
bei uns Hieraus gehl ohne weiteres hervor, daß d e Grenz-
schutzkorps Frankreichs in bezug aus ihre Infanterie dem
Kriegsstand sehr viel näher kommen wie die Infanterie
unserer Grenzschutzkorps.

Bet der Kavallerie finden wir dieselbe Lage. Auf
deutscher Seite sind in den Grenzschutzkorps vorhanden 24
Kavallerie-Regimenter zu 745 Mann und 726 Pferden.
In Frankreich stehen im Bereich des Grenzschutzes5 voll¬
kommen fertig organisierte Aaoolleiic-Div firnen mit 30
Kavallerie-Regimentern. Mährend bei uns bei der Mobil¬
machung die Kavallerie-Divisionen erst organisiert werden
müssen, sind die französischen Kavalleriekörper vollkommen
kriegsbereit und können wenige Stunden noch dem Mobil¬
machungsbefehl bereits ihre Tätigkeit aufnehmen.

Bei der dritten Hauptmaste, der Fcidariillerie. ist die
Lage ebenfalls ungünstig für uns. Wir verfügen im Grenz¬
schutz über 132 fahrendeu id 9 rettende Balte ien. Die
fahrenden Batterien mit sämtlichen Geschützen(6) aber nur
3 Munitionswagen, die reitenden Batterien mit sämtlichen
Geschützen(4) und 4 Munitions,vagen bespannt- Die
Franzosen verfügen in t r̂em Grenzschutz über 159 fahrende
und 10 reitende Batterien. Bei ihnen sind' bet den Bat¬
terien sämtliche Geschütze(4) und je 12 Munttionswagen
bespannt. Sie sind also bereits im Frieden bis auf die
Bagagen kriegsmäßig sorm'ert.

Alles in allem ist hiernach der aus 5 Kmps bestehende
unmittelbare Grenzschutz Frankreichs kriegsmäßig bedeu'end
weiter vorbereitet wie der unsrige mit 5 '/z Korps. Hierbei
ist noch zu berücksichtigen, daß bei den Grenzschutzkorps
zweiter Linie in Deutschland sämtliche Truppen nur den
gewöhnlichen Etat auszuweisen hoben, während in Frank¬
reich3 Korps der zweiten Grenzschutzlinie, nämlich das V,
VIII. und XIII. A.-K. bei Durchführung der dreijährigen
Dienstzeit gleichfalls auf hohen Etat gebracht werden sollen.
Wie weil dies bis jetzt durchgesührt ist, ist noch nicht be¬
kannt.

Zu beachten ist endlich, daß die allmähliche Durchfüh¬
rung desD eljohrdienstgesetzes die französische Armee inftc nd
setzt, über die festgesetzte Etats stärke hinaus die Grenzschutz-
Iruppen noch weiter zu verstärken. So ist beabsichtigt, die
Kavallerieregimenter von 740 Monn und 750P erden avj
8l0 Mann und 825 Pferde zu bringen; bei den Grenz-

und war nun in das richtige Fahrwasser geraten. Der
Rackwitz war neulich schon von einem Prinzen zur Jagd
eingeladen, der Schwerenöter hatte dort Furore gemacht.
Zu einem Prinzen aufs Schloß zu fahren, ist unter solchen
Umständen immer eine ang nehme Sache.

Na, ihm, dem Mojor von Schramm, war solche Ab¬
wechslung nicht geboten— er fuhr nicht aufs Schloß zu
einem Prinzen, er fuhr nach der Station Boschpol zu seinem
alten Feldwebel. Wie der Behnke wobt aussehen möchte,
ob er ihn noch so viel Jahren wiedererkennen würde?

Wenn der Behnke damals beim Ausfallgesecht von
Me:cy-le-Haut, wo er den ersten Zug führte, nicht zur
rechten Zeit die Schwenkung nach rechts gemacht hätte —
die ganze achte Kompagnie wäre von dem mörderischen
Feuer der feindlichen Artillerie vernichtet worden. Dann
ober ging es von der andern Seite wieder hinauf, dem
Feind in die Flanke. Behnkemt dem ersten Zuge voran
im Laufschritt mit Hurrah. Ehe die Geschütze aufqeprotzt
hatten, waren die Musketiere schon mitten in der Batterie,
alles über den Hausen werfend, was ihnen entgecentrat.

Nur ein Geschütz jaqte davon. Da sprang der eine
Musketier, dieser Hammrlfinder, auf ein Stangenpferd und
raste brüllend und sein Gewehr schwingend hinterher. Es
war ein Glück, daß der Kerl schon beim nächsten Graben
abgeworfen wurde— lebend wäre er von diesem Abenieuer
nicht zurückgekommen.

„Boschpoll Eine Minute Aufemhalt!"
Der Maso- fuhr aus seinen Träumereien auf, griff

nach seinem Spaz'erstock und stieg aus dem Wagen.
(Fortsetzung folgt.)



fchutzkorps je weitere 6 Batterien aufzustellen und den Ar-
tilleite -Pserde - und Mannschaftsetat derart zu erhöhen , daß
auch für die Ausfüllung der Bagagen kein « Reservemann¬
schaften und «Pferde im Ernstfälle einzuzichen sind . Schließ¬
lich geht die Absicht dahin , die Infanterie -Bataillone von
800 Mann auf 850 . die Jäger -Bataillone von 1200 Mann
auf 1350 bi« 1400 zu verstärken.

Tages -Nerrigkeiterr.
Aus Stadt uud Amt

Nagold , 14 Januar 1914

* Personaluotiz . Ein alter Bekannter , Herr Ober¬
lehrer Botlmer  in Stuttgart , früher Seminarkhrer in
Nagold , hat einen Band Gedichte herausgegeben , auf besten
Besprechung an ariderer Stelle dieser Nummer wir verrvei-
sen. Bon kunstverständiger Seite hat der Dichter glänzende
Beurteilungen seiner Kunst erhalten und es sei uns gestattet,
ihm und Herrn Prof . Fell ; Schuster für seinen reizenden
Buchschmuck hohe Anerkennung zu zollen.

* Vortrag . Gestern abend hielt Herr Stabsarzt
Dr . Fritz - Ludwigsburg aus Veranlassung des Deutsch n
Frauei .ocreins vom Ro en Kreuz für die Kolonien Abtei¬
lung Nagold den angekündigten Lichtbildervortrag „Mit
dem Roten Kreuz in Tripoiitanien"  im Trau¬
bensaal . welcher dich! besetzt war von Mitgliedern , welche
der Person des Herrn Vortragenden , dann aber auch seines
bedeutsamen Thema » wegen erschienen waren . Herr Se-
minarreklor Dieterle  begrüßte die Versammlung und den
Vortragenden , hieß die auswärtigen Gäste , insbesondere Frau
Odermedizinalrat Dr .o. Burkhardt -Stuttgart , 1. stelloettr . Vor¬
sitzende des Landesoerbunds . herzlich willkommen undgabeiuen
Rückblick aus das erste Vereinsjahr der hiesigen Abteilung mir der
Bitte , der edlen Sache auch fernerhin die Treue zu bewahren.
Herr Dr . Fritz begann dann mit seinem Vortrag ; er
schilderte in seiner einnehmenden , frischen und kerni¬
gen Art die Verabschied » , g der Expedition in Berlin , den
Empfang durch die Kaiserin , die Ausreise in ihren verschie¬
denen Etappen , die Meersahrt , Landung in Tunis und den
schwierigen Marsch von der französischen Grenze bis zu
dem Fiel Ghartan . Die Schilderung der Ausrüstung zur
Errichtung eines vollständigen Laza etts , die Anlage des
letzteren , dos Leben und Arbeiten in ihm waren von pak-
kender Wirkung ; ebenso interessierten in hohem Maße die
Mitteilungen über Land und Leute , Klima und Boden-
beschastenheik. Dies olles veranschaulicht durch die zahl¬
reichen interessanten Lichtbilder . Der Vortragende wußte
die g:oße und edle Aufgabe des Deutschen Roten Kreuzes
ins hellste Licht zu rücken , ohne seiner eigenen opferwilligen
Leistungen irgend eine Bedeutung beizumksten ; er verstand
es in anschaulichster Weise ein Bild der Verhältnisse und
der Lage zu geben , das den Zuhörer in gespannteste Auf¬
merksamkeit veisetzte, die nur auf Momente durch ein passend
eingrstreutes Scherzwort des Vortragenden in freundlicher
Weise unterbrochen wurde . Wir müssen es uns für heute
versagen auf Einzelheiten d :s Vortrags einzugehen , hoffenabrr
dem Leser noch eine möglichst vollständig - Wiedergabe bieten zu
könnrn . Herr S .minarrektor Dieterle  gab dem lebhaftesten
Dank der Versammlung an Herrn Stabsarzt Dr . Fritz siir
den hochint -restanten Vortrag gebührenden Ausdruck ; er
dankte auch für die Handhabung des Lichtbildcropparates durch
Herrn Pfarrer Sigwart und der zielbewußten und rührigen
Leiterin der Abteilung Nagold des Frauenvereins vom
Roten Kreuz . Frau Medizinalrat Dr . Fricker für ihre
Arbeit und die Herbeiführung der heutigen B ranstalt ng
mit d .m Wunsch , daß die gute und edl : Sache des
Roten Kreuzes wachsen , blühen und gedeihen möge.

* Versammlung . Bei der gestern hier sta tgehabten
Berst mmlung von - Vertretern des Handelsstandes wurde
Herr Kaufmann Paul Schmid in Nagold zur Wahl in
die Handelskammer vorqrschlagen.

* An das Telephonuetz ist hier neu angeschlosten:
Allg . OrtskrankenkasseNagold  Rusnummer81.

* Zur gefl . Beachtung ! Gegenüber einem Teil
unserer w . L»scrschoft fühlen wir uns gedrungen bezüglich
der im „Plauderstübchen " früher und jetzt veröffentlichten
Schwarzwälder Dorfgeschichten  vonBerihold
Auerbach  darauf hinzuweisen , daß diese Geschichten nicht
etwa aus die Gegenwart anzuwenden sind , sondern in die
Zeit der vierziger und fünfziger Jahre des vorigen Iah -
Hunderts fallen . Der Dichter Berihold Aue doch lebte
bekanntlich von 18 !2— 1882.

* Berichtigung . Obwohl wir es für selbstverständlich
halten , daß jeder Leser die Wiedergabe des Wortes
„Dividente " in dem Bericht dir . „Versammlung des
Kons roattven Dezicksvereins " in grstr . Nr . ds . Bl . auf
einen Setzsehler und nicht ans einen Schreibfehler oder
Nichtwissen zurückführi , bringen wir auf Wunsch des Ver¬
fassers diese B .-rtch-igurig , wonach es h ißen muß „Dividende . "
— Die E 'klä ung für das Stehenbleiben dieses oder anderer
Fehler ist da in zu suchm , daß die Korrektur der vier
S -i 'en einer Nummer des Blattes auf zwei Augen be¬

schränkt ist. _

Ebhause « , 14 Jan . Der Bericht über die Tagung
der Turnvereine des Na ^cldgaues mußte zurückgestellt werden.

Mindersbach , 14 Jan . Gestern abend ku z vor
10 Uhr brach im Wohnhaus der Händlerin Botz  Feuer
aus . dem das Hau ; samt Sch une zum Opfer fiel . Die
Löscharbeiten waren bei der herrschenden Kälte sehr erschwert.
Dank des enerqishen Eingreifens der Feuerwehr konnte
das Feuer auf stlren H,rd beschränkt werden . Die Nach»
bargeläiide naren s.-hr gefährdet . Entstehungsursache ist
bis jetzt unbekannt . Es konnte nichts gerettet werden.

Au - den Rachbarbezirke » ,
r Herreuberg , 13. Jan . (Tödlicher Schlag .)

Im hiesigen Bezirkskrankenhaus ist der im Gasthaus zum
Ochsen bedienstete Wilhelm Krauß  gestorben , der von
einem Pferd einen Schlag aus die Brust erhalten hatte.

Landesuachrichteu.
Ttuttgart , 12. Jan . Unter den Sehenswürdigkeiten

der Heuer in Stuttgart statrfindenden Hygieneausstellung
wird sich auch eine Röntgenaufnahme eines Mädchens aus
Cannstatt befinden . Gelegentlich der schulärztlichen Unter¬
suchung der Kinder hat sich gezeigt , daß das siebenjährige
Töckterchen eines dortigen Bäckermeisters das Herz voll¬
ständig in der rechten  Brustseite l ägt . Das Mädchen
ist ein Zwillingskind und völlig gesund und gut entwickelt.
Dieser Fall ist äußerst selten und für die Aerzte sehr interessant.
In den nächsten Tagen soll eine Röntgenaufnahme gemacht
werden , die in der Ausstellung einem weiteren Publikum
zugänglich gemocht werden wird.

p Stuttgart , 12 . Ja ... (Wü ttemdergisches Reise-
und Bcrkehrsdureau ) Im Benehmen mit der General¬
direktion der Staatseisenbahnen hat das Pastage -Bureau
Rominger , Königstroße 15 hier , in seinen bisherigen Ge¬
schäftsräumen ein „Wüclt mbergisches Reise - und Rerkehrs-
bureou " errichtet . Das neue Bureau wird sich die Förder¬
ung des württ . Fremdenverkehrs auf jede Weise angelegen
sein lasten . Es wird sich u . o. mit der unentgeltlichen
Erteilung von Auskunft über alle Angelegenheiten des
Fremden - und Reiseverkehrs , mit der kostenfreien Verteilung,
Abgabe und Ausstellung von Werbestoff für den Fremden¬
verkehr , sowie mit der Veranstaltung von Sonderfahrten
besoffen.

Ttnttgart , 13. Jan . Der Verband Württ. Wasser-
krafrbrsitzer  hat an den Landtag eine Eingabe gerichtet,
in der darauf hingewiesen ist, daß die Bestimmungen des
Wasserges tzes detr . Entschädigung der Werkbesitzer bei
Wasserentzug ganz unzureichend sind . Auch im Schwarz¬
wald sind in den letzten Jahren verschiedene Fälle schwerer
Schädigung für Werkbesitzer oorgekommen . Am nächsten
Donnerstag findet in Freudenstadt eine Bersammlnng von
Wassekwerkbesitzern des Schwarzwaldes stall

r Stuttgart , 13 . Jan . (Postkonferenz ) . Auf
einer gegenwärtig in Basel abgehaltenen Konferenz sind
Vertreter des Reichspostamtes in Berlin , der württembergt-
scheu, bayerischen und schweizerischen Postverwollung be¬
müht , den bisher an der Grenze verlangsamten Paketver-
kehr zu beschleunigen . Es handelt sich dabei , nach dem
Schwarzwälder Boien , auch um den Paketoerkehr mit
Falten , Südsta kceich, Spanien . Tunis und Sücamerika.
Württemberg ist durch Postrat Schwab vertreten.

p Stuttgart , 12 . Jan . Eine außerordentliche Landes¬
konferenz des Bezirkskartells der Gewerkschaften in Württem¬
berg und Hohenzollern fand gestern hier statt . Die Konferenz
war aus allen Teilen des Landes gut besucht. Arbeiter-

sekretär Mattutat referierte über die Arbeitslosigkeit und die
öffentliche Acheitslosensürsorge . Es wurde eine Resolution
einstimmig angenommen , in der gefordert wird , daß Re .ch,
Staat und Gemeinde gemeinsam die Pflicht zu übernehmen
Härten , helfend cinzugceisen , nicht durch Almosen und Unter-
stützungen , sondern d -rch eine öffentlich rechtliche Arbeits-
losensürsorge . Gew , rkschaftssekrekäc Haarer berichtete über
die Kranktnkassenwahien in Württemberg , deren Ausfall
die Gewerkschatten nicht befriedigt habe . Daran sei vor
allem auch die Interesselosigkeit der Mitglieder der Gewerk¬
schaften schuld . Für die bevorstehenden Wahlen für die
Bersicherungsämter und das Oberversicherungsamt verlangte
der Referent eine Aenderung der Wahlordnung . Zur
SLaffung größerer Geldmittel wurde die Erhebung eines
Beitrags von 5 ^ pro Mitglied und Jahr beschlossen. Die
Schaffung eines eigenen Sekretariats sür das Bezirkskartell
wurde bis zmr ächsten Gewerkschaftskongreß zurückgestellt.

r Tübingen , 13 . Jan . (Zu dem Lustmord .)
Die Geständnisse des Mörders Karl Maier sind durch die
Sektion der Leiche stincs Opfers . Irma Dessauer bestätigt
worden . Der Mörder ist 27 Jahre alt und seit 1*/s Jahren
hier bedienstet . Er stand im Begriff , sich mit einem Mäd-
chen aus der Umgegend zu ver he raten und hatte den Mut,
nach vollbrachter Tat seine Braut aufzusuchm und bis in
die Nacht hinein , bei ihr zu verweilen.

r Möhring - n a . F ., 13 Jan . (Tödliches Ro¬
delunglück .) Das 8jährige Töchrerchen Emma des Boten
Schilling vergnügte sich Sonntag mittag mit Schlittenfahren.
Als die Kleine mit ihrem Schlitten wieder bergauf kam,

stieß ein abwärts fehlender besetzter Schlitten auf sie, wo-
durch sie mit der linden Schläfe aus den Boden geschlagen
wurde . Sie erlitt eine sehr schwere Gehirnerschütterung,
an der sie gestern gestorben ist.

r Leonberg , 12 . Jan . (Gin Stoß - Seufzer .)
Christian Wagner von W ^rmbronn findet bei seinen Land -
lsuten nicht das gewünscht Verständnis sür seine Bestreb¬
ungen und seine Ideen . Dies iut ihm weh und erzeugt in
ihm pessimistische Stimmungen . In einer solchen Stimmung
entrang sich ihm ein Stoßseufzer , dem er m einem Schrei-
den an Ne Clems - und Wünnga ztq . folgenden Ausdruck
verleiht : „ 's ist trostlos hier , kein Sinn sür Höheres , sür
Wiffenschastliches , für Kunst und Poesie , kein Naln sinn,
kein Schönheitssinn , nicht einmal für Heim « Kunde . — Halte
aus hiesigen Kirchenbüchern Auszüge gemacht . Geschlechter
hiesiger Familien bis zum Stammvater zurückversolgl , in
welchem Haus sie gewohnt , deren Schicksale erzählt usw . —
machte den Vorschlag , zu anrrgender Unterhaltung in den
langen Winterab -'- Len Borträge hieraus zu Hallen , einzig
aus eigenem Interesse an der Sache . Allein schon der

erste Versuch mißriet kläglich : Es war selben Tag ein
fremdes Kalbele herein gekauft worden , das sämtliches
Interesse vollständig in Anspruch nahm . Der Sprecher
konnte sich nicht genug tun darzulegen , wie viel in
günstigem oder weniger günstigem Falle daran verdi -nt

fein könne . Er legte mich förmlich iahm und ich verließ
al , ein schmählich Besiegter die Wirtschaft ." —

r Oberndorf , 12 . Jan . (Die Amtseinsetzung .)
Heute vormittag Vsl2 Uhrr fand im Rathaus im Beisein
der bürgerlichen Kollegien , der staatlichen und städtischen
Behörden , der Geistlichkeit beider Krnsejsionen . der Schul-
lehrer und eines großen Teils der Bürgerschaft die feierliche
Amireinsktzung des neuen Stadtschultheißen H e ck l e r statt.
3n seiner Ansprache betonte Odcromtmonn Haller u . a.
die nächsten Aufgaben , die des neuen Stadtoorstandes
harren , das ist die Kcankenhausfrage . die Neckarkorrektion,
verschiedene Stcaßenbauten usw . Dem seitherigen Amts-
Verweser Erb wurde der Dank für seine tadellose Amtsführ,
ung zugesprochen . An die Amtseinsetzung schloß sich ein
schön verlaufenes Festmahl.

r Jsuy , 12 . Jan . (Verkehrs stör ung ) . In¬
folge des starken Schneesalls im Allgäu konnten cm Sonntog
und auch heute auf der Strecke Ieny — Kempten keine Züge
verkehren . Der Sonniagvormitiogszug blieb aus offener
Strecke stecken. Bon Kempten wurde rin Hilft zug mit
30 Arbeitern abgelaffen . Gleichwohl ist es bis heute abend
noch nicht gelungen , die Strecke frei zu machen.

Gerichtssaal.
r Tübingen , 13 . Jan . (Lustig gelebt ) . Ein

Liebespaar , sie ein 20jähriges Dienstmädchen Br . von E ..

er ein 30jähriger Amerikaner Albert Herz , die sich auf
Kosten des Diensth rrn der Br . gut kleideten und in Unter-
reichenbcch und Pforzheim das Leben genossen , wurden
wegen Diebstahls einiger Hundert Mark zu 3 Monaten
und 15 Monaten Gefängnis verurteilt.

p Friedrichshafen , 9 . Jan . Eine Schadenersatzklage
gegen die Zeppelin Gesellschaft wurde dieser Tage durch
das Oberlandesgericht in Kiel entschieden . Ein Fabrikant
in Eidelstädt halte Klage gegen die Gesellschaft erhoben,
weil seine Pferde durch das Herannahen des Luftschiffes
„Z . 3 " im vorigen Sommer scheu geworden waren und
sich dabei verletzt hatten . Der Fabrikant war der Ansicht,
daß der Unfall hätte ve mieden werden können , wenn der
Führer beim Anblick der Pferde eine größere Höhe ausge¬
sucht hätte . Die Klage wurde sowohl vom Landgericht,
als auch in der Berufungsinstanz abgewiesen , unttr der
Begründung , daß der Führer eines Luftschiffes nicht ver¬
pflichtet sei, lediglich aus Rücksicht auf einige schlecht be¬
aufsichtigte Pferde größere Höhen aufzusuchen und dadurch
eventuell das Leben der ihm anvertrautcn Passagiere zu
gefährden.

Frankfurt a. M ., 12. Jan . Bor dem Schwurgericht
in Frankfurt a . M . begann heute früh die Verhandlung
gegen den Kaufmann und Fechtlehrer Karl Hops,  der des
vierfachen Giftmordes und des dreifachen Gistmordoersuchs
beschuldigt ist.

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 13. Jan . Am Bundesratstisch bef.nden sich
Kommissare . Präsident Dr . Kämpf eröffnet dte Sitzung
um 2 Uhr 15 Min . Er begrüßt die Abgeordneten nach
ihrer Rückkehr cus den Ferien und wünscht ihnen ein
glückseliges neues Jahr , sowie einen guten Erfolg der
Arbeiten des Reichstags . (Bravo .) Der Abgeordnete
Mieizy ŝki hat sein Mandat niedergelegi . Auf der Tages¬
ordnung sichen Petitionen . Zunächst die Petitionen be¬
treffend Breun wci >fieuer und Rückvergütung an Bleistist-
sabriken . Nach kurzer Debatte wird dte Petitton en spre¬
chend dem Antrag der Kommission zur ^Erwägung über¬
wiesen . während ein konservativer Antrag aus Ueberwrisung
als Mattrial abgelehnt wird . Es folgt eine Petition de-
tr ffend die Gewährung des aktiven und passiven Wahl¬
rechtes zum Reichstag an Frauen . Die Kommission bk an-
tragt Uebecweisung zur Kenntnisnahme.

Berlin , 13 . Jan . Der Ka ser hat eine Arbeitskur
dwchgemachi . Er hat im Park von Sanssouci einige Zett
hindurch täglich Holz gesägt und mit der Axt zerkleinert.

Berlin , 13 . Jan . Wie die „Tägliche Rundschau"
hört , haben Verhandlungen über die weitere Erhebung der
Matcikularbettiäge dazu geführt , daß die Bundesstaaten
sich bereit erklärt haben , mit Rücksicht aus die Gesamtlage
des Reichs die Matrikularbeiträge in der bisherigen Höhe
von 80 ^ per Kopf beizubehalten.

Berlin , 13. Jan . Als gestern abend ein Unterbohn-
z g sich von der Station Kaisechof in der Richtung nach
d r Friedrichsstraße eben in Bewegung setzte, versuchte ein
Soldat , der einen Handkoffer trug , aus dem Abteil zu

springen . Er stürzte au ; dem Zuge und geriet zwischen
die Tunnelwand und einen Wagen , wo er buchstäblich zer-

g .-etscht und gleich gelötet wurde.
Strastbnrg , 13. Jan . Mit großer Spannung sieht

man hier der heutigen Verhandlung des Landtags entgegen,
welcher die Interpellation wegen Zabern bringen wird.
Allgemein erwartet man sehr viel von der Verhandlung.
Zunächst wird der Tag entscheidend sür die Regierung sein.
Die Gerüchte über eine Kabineltskrtsis und einen bevor¬

stehenden Statthalterwechsel wollen nicht verstummen.
Straßbnrg , 13. Jan . Bei dichtbesctzlen Tribünen

verhandelte die Zweite  Kammer des elsaß -lothringisch ?«
Landtags heute mittag über die von allen Parteien einge-
brachten Interpellationen betr . Zabern,  welche Avg.

Knöpfler (Zlr .) begründet unter Bezugnahme aus die Reden
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der Reichstagsabg. Fehrenbach und van Calker. Es spra¬
chen weiter Abg. Weber (Lothr.). Abg. Imbs (Soz ).
Abg. Buiger (lib.) mit möglichster Betörung des Unrechts,
das dem elsäßischen Bolk angetan sei und daß versucht
werde, die Zaberner Unruhen als den Erfolg einer natio¬
nalistischen und pwtcstlerischen Hetze hinzusteUcn. Staats-
s kr. Zo n von Bulach gab eine Erklärung ab, die mit
Mißfallen wie Beifall begleitet wurde.

Straffburg i. E , 12. Ion. StatthalterG as
Wedel  reist am Donnerstag nach Berlin und kehrt am
Montag, den 19. d. M., hierher zurück.

Straffburg , 13. Jan . Oberstv. Reuter,  der mit
seiner Familie sich rach Oberkiich im Schwarzwoldb.-gcben
hat, hat in den letzten Ta en etwa 15 000 Glückwunsch¬
telegramme, Briefe usw. erhallen. da>unter von fast allen
konservaüoen Politikern und Abgeordniten und sehr vielen
Offizieren. Unter den Gratulan cn soll sich die konservative
Reichstages-aklion, sowie der Kriege minister befinden.

Zaberu , 13. Jan . Das Urteil des Kriegsgerichtes
hat in Zaber« einen nachhaltigen Eindruck heroorgnusrn.
Gestern abend trat der Gemeinderar zu e rrer außerorde t-
liehen Sitzung zusammen und hat nach einer sehr erreglen
Debatte den Beschluß gefaßt, dem Kretedirektor Mahl, d r
bekanntlich im Verlause des Prozesses schwe-en Angriffen
ausgesetzt war. und das Disziplinarverfahren gegen sich be¬
antragt hat. das volle Vertrauen der Bürgerschaftruszu-
sprcchn. Außerdem wurde angeregt, ein Diagramm an
den Kaiser zu senden, doch scheiterte dieser Plan an dem
Widerstand der Mehrheit der Gerneindevertreter.

r Dresden, -̂ Jan. In der Zeit von Sonnabend
Abend bis Montag früh  wurde in der Seestraße. im b -
letztesten Teil der Start , in einem Ivweliergeschästein
Einbruch verübt, bei dem den Diebrn Gold- und Si ber-

v waren im Werte von 60—70 000 Mark in die Hände
fielen. Die Diebe bohrten vom Keller aus den Boden des
Geschäftslokals an und schufen mit Siemmusen und Zen-
trumrbohrer ein weites Loch, durch das sie in den Ge¬
schäftsraum kletterten. Es Handel! sich offenbar um inter¬
nationale russische Einbrecher, denen eine Reihe von schweren
in der letzten Zeit verübten Einbrüche zugeschriebm wird.

Eine schwere Explosion bei Bochum,
l Langendreer, 13. Jan . Ein Pulvermagazin
» resp. Dynamitschuppen in Querenburg,  einer Bochum«

Firma gehörig, ist heute morgenV»12 Uhr in die Luft
geflogen . Zwei Personen  wurden getötet.
Anscheinend sind nicht mehr Menschenleben zu beklagen.

Ausland.
r Innsbruck , 13. Jan . Lawinen haben den Tunnel

auf der Strecke Schruns—Tallenkirch verschüttet. Die
Leitungen im Montafon sind zerstört, sodaß der gesamte

" Telephon- und Telegraphenverkehr auf mindestens8 Tage
unterbrochen ist. Infolge de« Schneesalls hat sich eine
Reihe von Unfällen ereignet.

r Rom, 12. Jan . Der Papst hat den Kardinal-
staatLftk etär Merry  del Bal  zum Erzprüster an der St.
Peterskirche und ,um Präfekten der Kongregation der
Kirchenfadrik St. Per« an Stelle des verstorbenen Kardi¬
nals Rompolla ernannt.

Mentone, 13. Jan. Der König von Württemberg
! traf heute Nachmittag2.12 Uhr hier ein. Beim Verlassen
! des Zuges wurde er von dem Präfekten der Seealpen im

Namen der Regierung und von dem deutschen Konsul in
Nizza begrüßt. Der König begab sich im Automobil noch
Kap Martin. Sein Aufenthalt wird 5 Wochen dauern.

r Paris , 13. Jan. Der griechische Ministerpräsident
Venizelos hat gestern dem französischen Finanzminister
Eaillaux einen Besuch' abgestattct.

Christiania , 13 Jan . Seit erstem ist eine Kälte-
Periode  eingetreten, wie sie seit vielen Jahren nichtb.o!-
och>et wurde. Im Innern von Südnorwegen wurden
g stern 50 Grob Celsiusw ter Null g messen.

Tokio, 12 Jan. Auf der Insel Sakuraschlma ist
ein sta ker vulkanischer Ausbruch  erfolgt. D e
Stadt Kagoschtma und die umliegenden Dörfer brennen.

r Washington , 13. Jan . D.r Kürzer Desmoines
hat Befehl erhalten, noch der OstküsteM-r'.kos abzufohren.
Ein geringer Tiefgang gestattet ihm, auch solche Häfen
anzulausen, die für Kriegsschiffe zu seicht sind.

Das Ergebnis von Beniselos Romreise.
Rom, 12. Jan. In unterrichteten Kreisen bezeichn,t

man als allgemeines Ergebnis des Besuches von Beniselos
in Rom die Klärung der italienisch-griechischen Beziehungen,
sodaß die Grundlage für eine künftige harmonische Politik
beider Mittelmeermächle gegeben ist.

8« russische Rekrnten erfroren?
Petersburg , 12. Jan . Während des letzten Schnee¬

stu ms marschierte von Kronstadt nach Oranienbaum eine
Abte lung von 60 Rekruten. Eie verlorende Richtung
und sind nicht an ihrem Best mmungsort argelangt. Man
nimmt an, daß sie olle erfroren sind.

Die Verschlimmerung der Lage in Transvaal.
Kapstadt, 13 Jan. In T ansoaal hat sich die Lage

verschlmmert. Der Strrik greift auch aus andere Berufe
über. 2000 Wann st,hm unter Waffen. Die streikenden
E »geborenen werden truppenw. se unter stach« Bedeckung
bewaffneter Weißen über die Grmze gebracht. Das ganze
Eisenbahnnetz vom Orange bis zum Baal siebt unter Be¬
wachung. In Dusian haben die Bergleute das Angebot
der Grubcnherrn abgelehnt. Auch in der Kopkolonie wird
die Lage bedenklich. Die Gewerkschaften treiben eine fieber-
baste Agitation. Hier werden die Haftnarbeiter von den
Eisenbahnern für den Streik ausgesorderl.

Bom Balkan.
r Balona , 13. Jan . Zwischen der Gendarmerie und

Anhängern Essad Paschas kcm es nach den Scharmützeln
der letzten Tage gestern zu einem ernsten Kamps bei Godo-
lasch, beb dem die Aufständischen zmückgeschlogen wurden.

r Rom , 13. Jan . Zu der von einem französischn
B att veröffentlichten Nachricht, wonach man in englischen
diplomatischen Kreisen die sofortige Räumung der Aegäi chen
Inseln seitens Italien wünsche, schreibt die Tribun«, daß
ein solcher Vorschlag der traditionellen Freundschaft zwischen
Italien und England widerspräche und daß Italien, unter¬
stützt von seinen Bundesgenossen, einen solchen Vorschlag,
falls er ausgesprochen würde, ein unerschütterlichesNein
entgegensetzen würde. Dank der Einigkeit des Dreibundes
in dieser Frage entbehren die sronzöstschcn Fragen, die von
einer Unstimmigkeit im Dreibund zu berichten wußten, jeder

_

Literarisches.
Auf einsame« Wege«. Gedichte von Martin Vollmer mit

Federzeichnungen von Professor Felix Schuster, rin eleganter Geschenk¬
band nur 2.S0. Verlag von Streckeru Schröder in Stuttgart.

Eine neue Sammlung Gedichte liegt vor uns, die sich durch
ihren gediegenen Inhalt bald viele Freunde erwerben wird. Es fließt
eine herrliche Kraft durch die Verse des Buckes, gleich ergreifend in
traulichen Liedern von Heimatsreude, von Gliick und Liebe, wie in
tiefsinnigen Sängen von Natur und Vaterland: gleich überzeugend
aber auch in kurzen Bildern aus dem Leben, wie in frommen Gotr-
vertrauliedern. Zu rastloser Tat feuert der Dichter an, und begeisternd
singt er von Hohem und Hehrem. Es ist kaum eines unter den
G-dichten, das nicht anspräche: besonders wohltuend wird den Leser
der glatte, weiche Fluß der Strophen berühren, und gefallen dürsten
in erster Linie: Mittagshöhe— Der Walds« — Kronos— Som-
mermittag— Heide— Das Leid— Vergessen— Du o Wald! —
Wandlung*) (S . untenD. R ) — Abendschönheit und Das letzte
Tun. Wie wir hären, wurden bereits einige dieser Dichtungen ver¬
tont, in Kürze dürften weitere Kompositionen erfolgen. Schon heute
kann man wohl sagen, daß die beiden Schöpfungen„Des Mägdleins
Tränen" und „Lichlkarz"*> (S . untenD. R.) einmal einen Platz
unter den Volksliedern eingeräumt erhalten. Alles in Allem: es ist
ein Blütenstrauß wohlgelungener, tief empfundener Dichtungen, die
ästhetisch empfindenden Menschen, die für das Schöne und Edle sich
begeistern, ein Born edlen Genusses und reiner Freud« sein werden.
Wir empfehlen daher diese würdige Gabe in ihrer vornehmen Aus¬
stattung rückhaltlos.
Zu beziehen durch die Cl W L»1««i-'sche Buchhandlung Zii»x «1«ii.

Licht kurz.
Ist auch trüb der Winterabend,
Dämmermatt der Ampel Schein. . .
Schnurrt das Rädchen meinem Mädchen.
Kann es nirgends schöner sein!

Schnurre, schnurre. Rädchen,
Meinem holden Mädchen.
Spinne, spinne Fäden fein —
Meiner Liebsten in den SchreinI

Daß das Stübchen uns setzt enge,
Macht noch trauter unsre Rund',
Wo der Heimat Weisen tönen,
Sagen gehn von Mund zu Mund.

Schnurre, schnurre, Rädchen,
Meinem holden Mädchen,
Spinne, spinne Fäden fein —
Meine Liebe auch hineinI

Erst bei später Wächterrunde,
Wenn die Uhr um Mitternacht tickt,
Führt der Bub den Schatz nach Hause,
Müde längst die Ltchisrau nickt.

Schnurre, schnurre, Rädchen,
Meinem holden Mädchen,

Spinne, spinne Fä en fein —
Bald soll unsre Hochzeit seinI

Wandlung.
Als wollt' des Sturmes Riesenarm
Des Riesenbaumes Kraft bezwingen,
Als ob die Hölle schlllg' Alarm,
Sah gestern ich ein märdrisch Ringen
Im winterlichen Wald.
Und heute küßt ein Friedensiraum
Die Zweige unter weißem Linnen.
Uud wunschlos neigt sich Strauch und Baum,
. . Und selig meine Träume spinnen
Sich in den Frieden ein.

beweisen braucht. Daß Scotts Emulsion die beste
Lebertran-Emulsion, ja überhaupt die Lebertran-
Emulsion ist, bedarf ebenfalls keine» Beweises mehr.
Sie Hai sich seit fast vier Jahrzehnten auf der ganzen
Erde eingeführt, sich überall bestens bewährt und das
Vertrauen der Aerzte wie Laien errungen. Nur bei
ihr kommt das Scoiische Herstellungsverfahren zur
Anwendung, auf dem die leichte Verdaulichkeit von
Scotts Lebertran-Emulston beruht. Sorgfältig aus¬
gesuchte Rohstoffe werden zu Scotts Emulsion ver¬
arbeitet, die vorher gewissenhaft geprüft werden. Kein
Zweifel an der Güte, Reinheit und Wirkungskraft
dieses Präparates; noch mehr zu seinem Lob zu

2 mal 2 — 4

Der beste Zusatz zum Bohnenkaffee ist
Kathreiners Malzkaffee. Je mehr Malz¬
kaffee man zusetzt, umso bekömmlicher
wird das Getränk. Der Gehalt macht's!

Mutmaffl. Wetter am Donnerstag uud Freitag.
Der Hochdruck behauptet sich über Mitteleuropa. Für

Donnerstag und Freilag ist fernerhin trockenes und kaltes
Wetter zu erwarten. .

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 2
und der Schwäbische Landwirt Nr. 1.

Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . —Druck». Be¬
lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckerei(KarlZaiser) Nagold.

Bauer s

vorzügliches Mittel gegen
Herz-, Nerven-, Nieren-, Gicht-

und rheumat. Leiden.
3u haben bei
W . Weinstein, Friseur

Nagold.

Wintereier
AE man in großer Menge durch
»NN 1^ Beisütterung pro Huhn

Tramm des sehr be¬
rühmten Tefllgklftttt«g

, "Nagut"
Zu haben hei

Friedrich Schmid, Nagold.

Nagold.

LehrliW -Sesllih.
Wir nehmen noch einige

Fasser-Lehrlinge
aus nur achtbaren Familien au.

KnoII L pregiLLi». - flllszts olsutzchs-
» /Zeksftsslsnei—
» tzsgrä 1326

Suche direktoerkäufl. Wohn-
oder Geschäftshaus mit Ge-
schästsrxistenz oder Spekulationsob-
jekl, Brauerei, Gasthof, Gut, Mühle
od. Ziegelei, hier oder Umgegd.
Offenen vom Besitzer unter „Ren-

!tabel 202" Postlagernd Eppingen.
WM" Bergmanns "MM
HWeraugen-Mittel

beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Uebcrplnseln sicher, gesahr- und schmerzlos
jedes Hühnerauge, Hornhaut und
Warze. L Karton mit Pinsel 60 bei:
L. Bökle, Friseur.

Alle Bücher
Müllkasten, Leyrmittek usw. liefert
schnell die

v . IV. L«l8«o' iche Buchhdlg.
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Gemeinde Wart.

ZtsmmKolL -Vei 'ksur.

Am Freilag , den 16. Januar d. 3 . nachmittags 3 Uhr
Kommt aus dem Rathaus nachstehendes Stammholz aus den hiesigen Gemeindewaldungen im schriftlichen Ausstlkich zum Verkauf:

Distrikt und Abteilung.

Neubann Abt. 15

Neubann Abt. 14.

Neubann Abt. 10 und 18
Scheidholz im Grashardt
Abt. 3 und im Neubann

Abt. 11. 12.

I. Kl. II. Kl. III. Kl. IV. Kl. V. Kl. Vl. Kl.

Ii
Stück
Ta sFo Festm.

Stück
Fis Ta sFo :Festm.

Stück
Fis Ta sFo Festm. Fi

Stück
TasFo Festm. >FI

Stile
Ta

k
Fo Festm. Fi

Stük
Ta

k
Fo Festm.

Langholz 3 l 11,50 9 16 9 51,45 36 16 11 58.11 13 2 7,41 8 5 1 4.86 4 _- 0,69
Abschnitte — 1 — 182 — 5 — 3,85 Dwüst olz 0,33 —

Langholz — 1 — 3,33 — 5 23 46.61 20 8 21 41,91 2! 2 4 13,88 29 1 1 9 82 8 1 1,48
Abschnitte 2 1,38 Drauf

!
1°lz 0,15

Langholz — 1 — 2.51 3 5 10 29.96 13 4 41 55,12 28 5 11 24.60 30 2 4 10,54 17 7 !2 4.12

erteilt.
Sämtliches Holz ist gereppelt und nach geraden Zentimetern gemessen. Ausschuß wurde nicht auegeschieden. Die Verkaufsbedingungen sind die staatlichen.
Angebote wollen für jedes Los besonders ausgedrückt eingereicht werden. Nähere Auskunft über Zahlungsbedingungenrc. wird vor dem Verkauf auf dem Rathaus

Abfuhrtermin1. Novbr. d. Fs. Gemeindernt.

89 Emmingen -Uchöubronu.- Mdrettz-AvIsSsirg.
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir
^ uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf
8 Samstag » den 17. Januar 1S14
D in das Gasthaus zur „Krone" in Emmingen sreundlichst

einzuladen
W

K
K Johannes Martini

Sohn des
iGeorg Martini. Zimmer¬

mann in Emmingen.

Katharine Wurster
Tochter des

Georg Wurster, Postbote
in Schönbronn.

KirchgasgV?12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

W

5ckvsrrvrit Aeririu- uni stemien-
Verkedr;-Verein sirgoii.

Alle hiesigen

Geschäftsleute.
welche ihr Geschäft durch Ausnahme ihrer Firma und Waren in unfern
demnächst herauszugebenden

Mer skr den Luftkurort. '
bekannt machen wollen, werden freundlich ersucht, gefälligst unfehlbar
noch bis 20 . Januar mit schriftlichem Entwurf des Inserats bei
der Unterzeichneten sich anzumelden der über alles Weitere, Inserat-
Platz und Inserat-Gebühr rc. Auskunft zu geben bereit ist.

G. W. Zaiser'sche Buchdruckerei.
Soeben ist erschienen!

WeWelirW-VemözemertlSnW
Gin vollständiges Muster nebst einer Anleitung zur

Darstellung und Berechnung der einzelnen
Vermögenswerte mit einem Anhang.

Bon A. Nestle,
Revisor beimK Steuerkollegium in Stuttgart.

Preis 8V Pfennig.
Ein vollständig ausgesülltcs Formular zu einer Vermögens-

erklärung mit allen nur denkbaren praktischen Beispielen, erläutert
und ergänzt durch eine aussiihrliche und leicht verständliche An¬
legung hierzu, gibt jedem Beitragspflichtigen und den Beranlagungs-
bramten das in die Hand, was sie bei der Ausstellung beziehungs¬
weise Beihilfe hierzu bei den in der Zeit vom 17. bis 3>. Januar
1914 abzugebenden Bermögenserklärungen so dringend bedürfen.
Dieses einem allgemeinen Bedürfnis entsprechende Fassionsmuster
wird im Anhang noch'durch die hauptsächlichsten Bestimmungen
des am 1. Ap il 19 7 in Kraft tretenden Bcsitzsteuerges tzes vom
3. Juli 9.3. den Tarif hierzu und den des Wehrbeitragsgesetzes
vom gleichen Tage entsprechendergänz,. Eini,c Beispielev ra».
schaulichrn die Wirkung beider Gesetze, die einander peinlich genau
ergänzen, so daß keines derselben ohne das and.re gedacht werden
kann.
Vorrätig bei dert». IV. L« ii»er 'schen Buchhandlung.

K. Foistamt Pfalzgrafeuweiler.

Dtangen- und
Gkiüst-Holz-

Verkauf.
Am Donnerstag , den SS.

Januar 1S14, vorm . 1« Uhr
m Rathaus in Pfalzgrafen

Weiler, aus Staarswald
Nadelholz -Gerüstholz : 1752
Stück mir 225 Fm. VI. Kl.;
Baustangen : Fichte« : Kl l a
798, I i> 1376, 11. 789, III. 186;
Tauneu : Kl. In. 141, Ib 489,
II. 85l , III. 449; Hagstangen:
Fichte« : Kl. I. 329 II. 1329,
I!I. 853; Tannen : Kt. II. 286,
IN. 730; Hopfenstangen:
Fichten : Kl. I. 1423, II 1166;
Tannen : Kl. I. 241. I . 869;
Hopfenstangen gemischte: Kl
IV 743, V. 853; Rebstecken:
Kl. I 520, II 120 St.
Laubholz Banstange » : Kl.
Is. 15, Ib 14; Hagstangen:
Kl. II. 7 Stück.
Losoerzeichnisse unentgeltlich vom

Forstamt.
Nagold.

Schreiner
Gesuch.

Ein tülytiger, selbständiger
Schreiner,

sowie ein tüchtiger
Fertigmacher

Können sofort eintreten bei
Mols SchWs.MSSeWM.

Achtung!
Etwas gutes ist

Arenmffel-
Kaarivasstr

mit dem roten Kopf.
Dieses Haarwasser fördert den

Haarwuchs, verhindert Schuppen-
dildung und Haarausfall.

Zu haben bei
Friseur Sailer

in Gültlingen.

Nagold.
Bestellungen aufs

nimmt entgegen
G . Harr , Wagnermeister.

Reparaturen an denselben prompt und billig. Obiger.

Nagold.
Morgen Donnerstag

MehelFuvpe,

wozu höslichst ein ladet
Kronemirt Mayer.

Nagold.
Mittwoch

Mchrlsuvpe .j G

wozu!öflichst einladet.
Lutz zur Eisenbahn.

Nagolo.
Ein tüchliger

kann sofort eintreten bei
Georg Maier,

mech. Möb-lschreinerei.
Ein ordentlicher

3me.
der Lust hat, die Möbelschreinerei
zu erlernen, findet bis Frühjahr eine
Lehrstelle bei

Chr. Holzäpfel,
m-cha». Möbelschreinerei,

Ebhausen.

0 Allen denen, welche zu A
Weihnachten und Neujahr ^

H unserer gedacht und uns eine
Freude bereitet haben, sagen

V hiemit ihren

9 «osrWgen IM.
v Die Briefträgerv. Nagold.1

Im Auftrag: Reute.

Nagold.
Zngelanfe«

ist ein weißer

Spitzer.
Dei selbe kann

gegen Futtergeld und Einrückungs
gebühr innerhaib drei Tage abgeholt
werden bei I . Brenner , Hilfsw.

Nagold.

kann abgeben
Joh . Schüler.
Calw.

Ein tüchtiger

kann bis Mitte kommender Woche
in Arbeit treten.

Carl Frohnmüller,
Bäckermeister.

SnHk»Zie«M V
Ratenzahlg. Provision nach Aus-
zahlg. F. tchnliert. - erli». e. 2,
tSrihaos <Srsr, Larzstr. 30.

Sohn achtb. Eltern f. a. Frühjahr
gute Lehre uni. sehr günst. Beding»
ungen evtl, ohne Lehrgeld, bei

Fr. Krafft,
Eonditoreiu. Cast, Böblingen.

Erscheint täglich
mit Ausnahme der

Sonn- und Festtage

Preis vierteljährlich
hier mit Trägerlohn
1.35 ^!, im Bezirks
und 10 Lm.-Berkeh
1.40 im übrigen

Württemberg1.50 ^
Monats-Abonnement

nach Verhältnis.

N it

Die K. Regier
13. Januar 1914 di
Georg Detter in Pf»
Pfrondorf bestätigt.

Nagold, den 1

Infolge der im
für den ärztlichen Star
in Z 1 derK. Verordn
6. Februar 1911 >R<
würdenu. a. : vr v
regiment Kaiser Wilh
genesungsheims Waldec

Eiri
Im „Schwöb,

einer neuen Alb üb
weis darauf, daß d
Durchgangsverkehrl
möge, zudem der j
Ulm einen Umweg
wogenen Projekte s
erläßlich sei eineL
stadt - Metztng«

Hinsichtlich dies
andere Linie wird
Straßbmg-Ulm übe
hinfällig, so wenig^
Entlastungsbahn Kc
zwar aus dem nahe
kehr auf die Dam
Slraßburg und Uln
machen und zu b«
haben doch auch de
verschiedensten Frak
mag man sich in K
gart liegt der Kern
gegen sträuben. D
kommen wir auf d
natürlich damit recht
bahn Hand in Han
Scheckungen zunächst
ausfall bringen wir!
kürzt den Weg von
und Liese 62 Klm
natürliche Länge di
U!m beträgt heute
wovon 125 Klm. a
Karlsruhe(81 Klm
und 141 Klm. aus
acker-Stnttgart (46
fallen. Die Länge
stadt-Metzingen-Sche

e

von

Auf dem kl
Landarbeiter, Mä
Säcken und Kistei
durcheinander. Ai
sich ole Menschen

Ader der Mc
einen sichern Beob
Treiben mit Behc
war verstrichen, u
dem Wagen vierte
hörte der Major <

Da» war Vor
sicher mit der roter
er den Menschen!
dritter Klasse au
Gesellschaft hineinc

„Absatz-«»I"
er vor der Front:

Die Menscher
die Beamten eilten
Meldung oder hc
Behnke mit demsel
den Unteroffizieren
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